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Kathegorien von Streitern, ziemlich in gleichem Verhältnisse zu deren Stärke gestanden hat. 

Von den Todten ist über die Hälfte notorisch unbekannt, (also höchst wahrscheinlich Nicht-Deutsche oder dem untersten Proletariat angehörend) – ferner nicht ganz ein Viertel aus Dresden selbst, ein Achtel aus dem übrigen Königreiche Sachsen, ein anderes reichliches Achtel aus dem übrigen Deutschland.

Unter den in den öffentlichen Krankenhäusern behandelten Verwundeten stellt sich das Verhältniß anders. Völlig namenlos ist hier selbstredend Niemand geblieben, wenn auch mancher Ausländer sich einen falschen Namen und eine falsche Heimath beizulegen versucht haben mag. Nur 2 Individuen haben als ihre Heimath: Ungarn, dabei jedoch reindeutsche Namen angegeben. Aus Dresden selbst ist hier nur etwa ein Drittel, aus dem übrigen Königreiche Sachsen über die Hälfte, aus dem nicht-sächsischen Deutschland ohngefähr ein Achtel des Ganzen. Wenn sich schon aus dem Mißverhältniß der bekannt gewordenen Todten zu den bekannt gewordenen Verwundeten ergiebt, daß von letzteren mehr verheimlicht worden sein müssen, als von den ersten, so wird dies auch durch das ungleiche Verhältniß bei den verschiedenen Heimaths-Kathegorien erwiesen. Denn wenn unter den bekannt gewordenen Todten sich aus Dresden fast die doppelte Zahl als aus dem übrigen Theile des Königreichs vorfindet, so ist es bei den Verwundeten gerade umgekehrt; ein Beweis, daß von den einheimischen Verwundeten, (wie es auch in der Natur der Sache liegt), eine verhältnißmäßig größere Zahl in Privat-Wohnungen behandelt worden ist, als von den nicht aus Dresden selbst stammenden Deutschen. Die verwundeten Nicht-Deutschen, haben wahrscheinlich Alles aufgeboten, bei mitleidigen oder gleichgesinnten Familien ein schützendes Asyl zu erhalten oder, wo sie es noch irgend im Stande gewesen sind, sich fortschaffen zu lassen.
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